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Industrie- und Gewerbegebiet Gypenbusch
Gemeinde und RWE Power stellen Knotenpunkt fertig

Der Knotenpunkt ist fertig: Eine neue
Kreuzung verknüpft die Rather Stra-
ße mit dem künftigen Industrie- und
Gewerbegebiet Gypenbusch.
Bürgermeister Dr. Timo Czech und
RWE-Flächenmanager Erik Schöd-
dert durchschnitten am Donnerstag,
17. November das symbolische Flat-
terband. Das neue Bauwerk und ein
Zubringer zur Landstraße nach Gym-

nich (L 495), wo zur Anbindung an
das übergeordnete Straßennetz ein
Kreisverkehr neu errichtet wurde,
binden das Gewerbegebiet optimal
ans Verkehrsnetz an: „Künftige Last-
verkehre in und aus dem Gewerbe-
gebiet erreichen die A61 und die A1
auf kurzem Wege, ohne unsere Orte
Nörvenich oder Rath durchqueren
zu müssen. Auf das Verkehrskon-
zept, welches auch den Bau eines
Radweges von Rath nach Nörvenich
beinhaltet, haben wir besonderes
Augenmerk gelegt“, erklärte Bür-
germeister Czech.
Die Gemeinde und die RWE Power
AG entwickeln gemeinsam eine rund
36 Hektar große Fläche östlich des
Gutes Gypenbusch. Sie erweitert das
bestehende Gewerbegebiet um das
Doppelte. Viele Flächen sind bereits
verkauft oder vorgemerkt. Gesprä-
che mit weiteren Interessenten lau-

fen. „Wir wollen in erster Linie für
unsere Bevölkerung ortsnahe Ar-
beitsplätze schaffen, denn mit weni-
ger Zeit mit langen Fahrten zur Ar-
beitsstelle zu vergeuden, bedeutet
einen direkten Gewinn an Lebens-
qualität, es spart Kosten und auch
CO2. Mit angestrebten rund 1.000
neuen Arbeitsplätzen im Gebiet, leis-
ten wir auch für die ganze Region
einen wichtigen Beitrag zum Gelin-
gen des Strukturwandels“, sagte
Czech. RWE Power ist unter ande-
rem für die Erschließung des Ge-
biets zuständig. Eine Ringstraße aus
Zimmermannstraße, Maurerstraße
und Schlosserstraße verbindet die
gut 40 Grundstücke untereinander.
RWE Power-Flächenmanager Erik
Schöddert: „Mit dem Industrie- und
Gewerbegebiet Gypenbusch macht
die Gemeinde einen starken Sprung
nach vorn. Es liegt in der Tiefe des
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ländlichen Raums und ist doch opti-
mal ans Verkehrsnetz angebunden.
Das macht es für viele kleinere
Handwerks- und Gewerbebetriebe
sowie Firmen aus der Industrie
gleichermaßen hochinteressant.“
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Rather Straße vor Verkehrsfreigabe
Nach aktueller Planung soll die
Rather Straße am 05.12.05.12.05.12.05.12.05.12. wieder
für den Verkehr freigegeben wer-
den. Anschließend erfolgt die süd-
liche Anbindung an die L263 (Stra-
ße von Nörvenich nach Pings-
heim), wobei auch für diese Bau-
maßnahme eine zeitweise Sper-
rung erforderlich sein wird. Bür-
germeister Dr. Czech hat sich vor
Ort ein Bild vom Stand der Her-
stellung des neu gebauten Fahr-
radweges zwischen den Orten
Rath und Nörvenich gemacht, für
dessen Bau er sich ganz besonders
eingesetzt hat. Aktuell kämpft der
Bürgermeister auch noch für die
Sanierung des Radweges zwi-
schen Pingsheim und Nörvenich,
welcher in der Baulast von Stra-
ßen NRW steht und möglichst pa-
rallel zu den Anschlussarbeiten
des Gewerbegebietes an die L263
neu hergestellt werden soll.
Mitte November bereits fand die
Abnahme des neuen Knotenpunk-
tes zur ebenfalls neuen Verbin-
dungsquerspange zur L495 statt.
„Einerseits sehen wir großen Fort-
schritt bei der Herstellung der öf-
fentlichen Infrastruktur für unser
neues Gewerbegebiet, in wel-
chem in den nächsten Jahren rund
800 neue und ortsnahe Arbeits-

plätze geschaffen werden sollen,
andererseits freut mich ganz
besonders die Fertigstellung des
von den Rather Bürgerinnen und
Bürgern schon lange gewünsch-
ten Fahrradweges“, sagte der
Bürgermeister.
Die Gemeinde Nörvenich arbeitet
aktiv am Gelingen der Verkehrs-
wende. Radwege werden neu ge-

baut (z.B. im ersten Halbjahr 2023
auch Binsfeld-Düren), öffentliche
Elektroautoladestationen in allen
14 Orten installiert und natürlich
gemeinsam mit dem Kreis Düren
als Nahverkehrsträger das Ange-
bot an Busverbindungen (und
Bahnverbindungen -Stichwort
„Bördebahn“) weiter ausgebaut.
Bushaltestellen werden barriere-

frei ausgebaut, Mobilstationen
errichtet, eine Wasserstofftank-
stelle ist in Planung, u.v.m..
Bei einem stetig besser werden-
den Angebot sind nun die Men-
schen gefragt, davon auch Ge-
brauch zu machen.
Kommen Sie allzeit sicher an ihr
Ziel, egal welches Verkehrsmittel
Sie benutzen!

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Erweiterte Öffnungszeiten
im Corona-Impfzentrum Düren
Die Impfstelle in der Dürener In-
nenstadt, Zehnthofstraße 4, hat
nun folgende Öffnungszeiten:
• Montag bis Freitag

14 bis 18 Uhr
• Samstag

von 10 bis 14 Uhr
Es stehen die Impfstoffe von Bi-
ontech, Moderna und Novavax
zur Verfügung.

Ein Termin ist nicht erforder-
lich. Zu einer Impfung sollte der
Personalausweis und (wenn vor-
handen) der Impfpass mitge-
bracht werden.

Bei den Impfangeboten im Kreis
Düren sind für alle ab 12 Jah-

ren sowohl Erst-, Zweit- als auch
erste und zweite Auffrischimp-
fung möglich.
Die Fahrten des Impfbusses
wurden aufgrund der geringe-
ren Nachfrage eingestellt.

Sollte der Bedarf wieder stei-
gen, so kann das Angebot vom
Kreis Düren wieder aufgenom-
men werden.

Alle Informationen zu weiteren
Impfangeboten im Kreis Düren,
beispielsweise auch die Liste
der niedergelassenen Ärzte die
gegen Corona impfen, finden
Sie auch immer aktuell auf
www.kreis-dueren.de/impfen
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Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich
Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Gesund werden - Gesund sein - Gesund bleiben
Psychische Gesundheit ist ein
wichtiges Element für ein gesun-
des und zufriedenes Leben.
Manchmal bringen uns außerge-
wöhnliche Belastungen aus dem
Gleichgewicht. Es kann aber auch
sein, dass wir unsere Psyche, un-
sere Seele und damit uns selbst,
über lange Zeit hintenangestellt
und übersehen haben.
Sie bei der Erlangung und Erhal-
tung Ihrer psychischen Gesund-
heit zu beraten und zu unter-
stützen ist das Ziel von Michae-
la Schaefer. „Der Therapeut muss
danach streben, für jeden Pati-
enten eine neue Therapie zu kre-
ieren (Irvin D. Yalom, Der Pana-
ma-Hut)“ ist dabei ein wichtiger
Grundsatz ihrer Arbeit.
In der Praxis für psychische Ge-
sundheit begegnet sie Ihnen und
Ihren Sorgen und Nöten auf Au-
genhöhe.
Immer individuell auf Sie und
Ihre Situation angepasst, erhal-
ten Sie den Raum und die Mög-
lichkeit, in geschützter Umge-
bung an aktuellen Problemen
oder auch alten Narben zu ar-
beiten. Dies kann die Unterstüt-
zung auf dem Weg aus der Krise
sein oder auch bedeuten ge-
meinsam Ressourcen für unver-
meidbare schwere Situationen

zu finden und aufzubauen.
Fühlen Sie sich kraftlos, ratlos,
erschöpft, ängstlich oder leer?
Benötigen Sie Begleitung und
Unterstützung bei schweren Er-
krankungen, Trauer oder erkrank-
ten Angehörigen? Befinden Sie
sich in einer Lebenskrise oder ha-
ben mehr Stress als Sie ertragen
können? Suchen Sie eine Unter-
stützung bei Veränderungen (z.B.
Rauchentwöhnung)? Michaela
Schaefer ist für Sie da, um Sie auf
dem Weg aus der Krise oder durch
schwere Angelegenheiten des Le-
bens zu begleiten und zu unter-
stützen. Das Wohlergehen ihrer
Patienten/innen liegt der Heil-
praktikerin (Psychotherapie) sehr
am Herzen. Sie erhalten stets erst-
klassige Beratung und auf Ihre
Bedürfnisse zugeschnittene psy-
chotherapeutische Leistungen.
So sieht Michaela Schaefer mit
Hilfe der integrativen Gesprächs-
therapie auch ihre Aufgabe vor
allem darin, empathisch den Men-
schen und seine Probleme,
Schmerzen und Nöte wahrzuneh-
men. Aus einer humanistischen
Grundhaltung heraus nutzt sie
Elemente aus der Gesprächsthe-
rapie nach Carl Rogers, der Ge-
stalttherapie, systemischer The-
rapie, kognitiver Techniken und
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tiefenpsychologischen Ansätzen.
Als Heilpraktikerin (Psychothera-
pie) und Bachelor of Science (Psy-
chologie) steht Michaela Schae-
fer Ihnen in der Krise für Beratun-
gen, stützende Gespräche und
Psychotherapie in der neu eröff-
neten Praxis nach vorheriger Ter-
minabsprache auf dem Her-
mannshof in Eschweiler über Feld
zur Verfügung.
Mens sana in corpore sano - EinMens sana in corpore sano - EinMens sana in corpore sano - EinMens sana in corpore sano - EinMens sana in corpore sano - Ein
gesunder Geist in einem gesun-gesunder Geist in einem gesun-gesunder Geist in einem gesun-gesunder Geist in einem gesun-gesunder Geist in einem gesun-
den Körperden Körperden Körperden Körperden Körper
Wie sehr Körper, Geist und Seele
aufeinander wirken und einander
bedingen ist längst bekannt. Nicht

umsonst sprechen schon alltäg-
liche Redewendungen davon,
dass uns etwas auf den „Magen
schlägt“. Bei Michaela Schaefer
steht darum Ihre psychische und
seelische Gesundheit im Mittel-
punkt - denn sie bestimmt das
Denken, Fühlen und Handeln.
Informieren Sie sich über
www.michaelaschaefer-
therapie.de
<http://www.michaelaschaefer-
therapie.de> oder
Tel.: 0157-51078539 sowie Email:
kontakt@michaelaschaefer-
therapie.de über ihre Arbeit und
das Leistungsspektrum. FH

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512

- individuell
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- zuverlässig
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten
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Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Str. 61, 50374 Erftstadt (Kierdorf), 02235/84777

Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Donnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. DezemberDonnerstag, 8. Dezember
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstr. 42, 52355 Düren (Guerzenich), 02421/63920

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren (Mariaweiler), 02421/86928

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Zehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-ApothekeZehnthof-Apotheke
Zehnthofstr. 58, 52349 Düren, 02421/13566

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Ärztlicher Notfalldienst:Ärztlicher Notfalldienst:Ärztlicher Notfalldienst:Ärztlicher Notfalldienst:Ärztlicher Notfalldienst:
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Die Dienstzeiten der Die Dienstzeiten der Die Dienstzeiten der Die Dienstzeiten der Arztrufzen-Arztrufzen-Arztrufzen-Arztrufzen-Arztrufzen-
trtrtrtrtrale ale ale ale ale TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 Uhr bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 Uhr bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 Uhr
bis 7.30 Uhr
B e s o n d e r h e i t :B e s o n d e r h e i t :B e s o n d e r h e i t :B e s o n d e r h e i t :B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag) ist die Arztrufzentrale auf je-
den Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 Uhr bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 Uhr bis 22 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 Uhr bis
22 Uhr
B e s o n d e r h e i t:B e s o n d e r h e i t:B e s o n d e r h e i t:B e s o n d e r h e i t:B e s o n d e r h e i t:
Am Am Am Am Am WWWWWochentag vor einem Fochentag vor einem Fochentag vor einem Fochentag vor einem Fochentag vor einem Feiertageiertageiertageiertageiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fallist die Notfallpraxis auf jeden Fallist die Notfallpraxis auf jeden Fallist die Notfallpraxis auf jeden Fallist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18.00 Uhr besetzt.ab 18.00 Uhr besetzt.ab 18.00 Uhr besetzt.ab 18.00 Uhr besetzt.ab 18.00 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e VVVVVorororororan-an-an-an-an-
meldung besucht werden.meldung besucht werden.meldung besucht werden.meldung besucht werden.meldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Zentrale zahnärztliche Notdienst-Zentrale zahnärztliche Notdienst-Zentrale zahnärztliche Notdienst-Zentrale zahnärztliche Notdienst-
TTTTTelefon-Nummer:elefon-Nummer:elefon-Nummer:elefon-Nummer:elefon-Nummer:
01805/98 67 0001805/98 67 0001805/98 67 0001805/98 67 0001805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags: Für den Fall, dass
der behandelnde Zahnarzt nicht
erreichbar ist, abends von 18 Uhr
bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-

chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,
liebe liebe liebe liebe liebe TTTTTierfreundeierfreundeierfreundeierfreundeierfreunde,,,,,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende Te-
lefonnummer an: 02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.

24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244
Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich

Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: S. Rössler
Tel.:02421 971076
DiakDiakDiakDiakDiakon:on:on:on:on: J. v. Riesen
Tel.: 0157 83391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: A. Baum Tel.: 4468
Gemeindehaus:Gemeindehaus:Gemeindehaus:Gemeindehaus:Gemeindehaus: Nörvenich Jakob
- Breidkopff- Straße 6 Tel.: 5137
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste: 10. Dezember mu-
sikalischer Abendgottesdienst,
18 Uhr anschließend Imbiss
24. Dezember, 14.30 Uhr Famili-
engottesdienst und 16.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst

Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: Do. 15. Dezember,
19 Uhr
Besuchsdienstkreis:/Besuchsdienstkreis:/Besuchsdienstkreis:/Besuchsdienstkreis:/Besuchsdienstkreis:/
Seniorenkreis: /Seniorenkreis: /Seniorenkreis: /Seniorenkreis: /Seniorenkreis: /
Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:
Mi. 7. Dezember, 9.30 Uhr
Bitte mit Anmeldung bei:
A. Baum 5137
oder 4468
Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:Konfirmandenunterricht:
dienstags, 16.30 Uhr
Neue Gruppe 3. Dezember
von 11 bis14 Uhr

Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music: Chorprobe:
Mo. 20 Uhr
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Für Kinder bis 8 Monate Fr. 9 bis
10.30 Uhr
Für Kinder ab 8 Monate Mo. 9 bis
10.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 12. Dezember
14.30 bis 16 Uhr
Info: D. Rausse
Tel. 901849
Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe:Begegnungscafe: /
Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:

Dienstags 10 bis 12 Uhr
G. Pelzer Tel.: 5137
JugendhausJugendhausJugendhausJugendhausJugendhaus
„Chillout“ Hirtstraße 28
Mo. und Fr. 13.30 Uhr
FFFFFrrrrrauwüllesheim,auwüllesheim,auwüllesheim,auwüllesheim,auwüllesheim, Kreuzstr. Block-
hütte am Sportplatz Di. und Do.
nachmittags.
Nähere Info. S. Voster
Tel.: 0176 30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen gerne.

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel.: 02426/902651
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Di. 15 bis 17 Uhr
Tel.: 02426/9540008 (nur bei seel-
sorgerischen Angelegenheiten)
Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
17 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen

Sonntag, 4. Dezember -Sonntag, 4. Dezember -Sonntag, 4. Dezember -Sonntag, 4. Dezember -Sonntag, 4. Dezember -
2.2.2.2.2.     AdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntag
9 Uhr - Hl. Messe mit Vorstellung
der Kommunionkinder,
Eschweiler über Feld
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. DezemberMontag, 5. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. DezemberDienstag, 6. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Mittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. DezemberMittwoch, 7. Dezember

6.30 Uhr - Rorategottesdienst,
Nörvenich
Freitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. DezemberFreitag, 9. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
17 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 11. Dezember -Sonntag, 11. Dezember -Sonntag, 11. Dezember -Sonntag, 11. Dezember -Sonntag, 11. Dezember -
3.3.3.3.3.     AdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntag
9 Uhr - Hl. Messe mit Vorstellung der
Kommunionkinder, Wissersheim

10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe mit Firmung,
Eschweiler über Feld
18.30 Uhr - Keine Hl. Messe, Rath
Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
6.30 Uhr - Rorategottesdienst,
Nörvenich
Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
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Bewegt und Fit in den Tag
Maarhalle Girbelsrath
(TV 1910 e.V. Girbelsrath)
Ein ganzheitliches Gymnastik-
und Bewegungstraining, in Koo-
peration mit der VHS Rur-Eifel:
Bewegt und Fit in den Bewegt und Fit in den Bewegt und Fit in den Bewegt und Fit in den Bewegt und Fit in den TTTTTagagagagag
Durch die komplexe Stärkung und
Nutzung unserer individuellen
körperlichen Ressourcen wollen
wir eine Verbesserung der Beweg-
lichkeit, Ausdauer, Kraft- und
Dehnfähigkeit, Balance sowie der
Koordinations- und Entspan-
nungsfähigkeiten erreichen - auch
unter Berücksichtigung orthopä-
discher Vorerkrankungen.
Eine gezielte Kräftigung der Mus-Kräftigung der Mus-Kräftigung der Mus-Kräftigung der Mus-Kräftigung der Mus-
kulatur und verbesserte Körperkulatur und verbesserte Körperkulatur und verbesserte Körperkulatur und verbesserte Körperkulatur und verbesserte Körper-----
wwwwwahrnehmungahrnehmungahrnehmungahrnehmungahrnehmung können u.a. Stür-
zen aktiv vorbeugen.
Der Einsatz verschiedener moderEinsatz verschiedener moderEinsatz verschiedener moderEinsatz verschiedener moderEinsatz verschiedener moder-----

ner und klassischer Kleingerätener und klassischer Kleingerätener und klassischer Kleingerätener und klassischer Kleingerätener und klassischer Kleingeräte
(z.B. Redondo Ball, Brasils, Han-
teln, Elastikbänder, etc.) und Mu-
sik versprechen ein abwechs-
lungsreiches Übungsprogramm.
Bitte ein großes Handtuch für die
Matte (oder eigene Matte) und
Hallensportschuhe mitbringen.
VormittagskursVormittagskursVormittagskursVormittagskursVormittagskurs Maarhalle in
Merzenich-Girbelsrath Kurs-Nr.
T4443B, Dienstag, 17. Januar, Dau-
er: 9.30 bis 10.30 Uhr oder Kurs-
Nr. T4445B, Donnerstag, 19. Janu-
ar, Dauer: 10.30 bis 11.30 Uhr
Mit Birgit Daners
Entgelt:
35,50 Euro je 10 Einheiten
Anmeldung über www.vhs-rur-
eifel.de oder mit Anmeldekarte.

Sessionseröffnung beim Ahle Hoot in Eschweiler über Feld
Bunter Start in den Karneval
Am 11.11. starteten die Karne-
valsfreunde der KG Ahle Hoot in
die neue Session. Im sehr gut ge-
füllten Bürgerhaus durfte Präsi-
dent Klaus Funk durch ein kurz-
weiliges Programm führen. Dabei
wurde er im ersten Drittel durch
die Kinderpräsidenten Hauke und
Paul Kowalzik auf der Bühne un-
terstützt. Als tänzerische Eisbre-
cherin präsentierte Mariechen
Amelie de Ram ihr Können und
entlockte dem bunt kostümierten
Publikum den ersten Applaus. Un-
mittelbar danach rockten die Mu-
siker der Eifeler Kölschband „Voll-

jaas“ den Saal. So konnten sich
die Gäste schon mal warmsingen,
denn im späteren Verlauf des
Abends boten sich noch viele Ge-
legenheiten endlich mal wieder
zusammen ein Karnevalsliedchen
anzustimmen.
Dies wurde besonders durch den
Musiker Gerd Funk unterstützt,
der sein Keyboard auch schon mal
durch ein Akkordeon ersetzte, um
mit den Feierwilligen ein Polo-
nese durch den Saal anzustim-
men. Auf der Bühne zeigten die
Mittlere Garde, die Große Garde
und Mariechen Michelle Uebel

ihr Können. Das Publikum dank-
te es ihnen mit schallendem Ap-
plaus und einer lautstarken „Ra-
kete“. Nachdem Michael Rogal-
la nochmal zum Mitsingen und
Schunkeln animierte, durfte sich
die Showtanzgruppe als Enter-
tainment-Höhepunkt präsentie-
ren. Für die neue Show der gro-
ßen Gruppe in ihren glitzernden
Kostümen war selbst die Bühne
zu klein und für das Publikum
stand schnell fest: Es lohnt sich
diese Gruppe nochmal auf gro-
ßer Bühne in der Turnhalle zu
sehen. Traditionell wurden am

Abend verdiente Mitglieder für
ihre langjährige Treue zum Verein
geehrt.
In diesem Jahr durften die folgen-
den Mitglieder ihren Orden und
Urkunden in Empfang nehmen:
Monika Bergsch (11 J), Sarah Kur-
th (11 J), Karl Achatz (33 J), Bert-
ram Strelecky (33 J) und Else Schar-
nickel (44 J). Nun stehen die Kos-
tümsitzung am 28. Januar und die
Kindersitzung am 29. Januar im
Mittelpunkt.
Wer dabei sein möchte, kann die
Karten am Sonntag, 15.Januar, im
Bürgerhaus erwerben.

Weihnachtskonzert des Musikvereins
Musikverein Hochkirchen in der Kirche St. Viktor
Am 3. Adventssonntag, 11. Dezem-
ber um 16 Uhr findet das traditio-
nelle Weihnachtskonzert des Mu-
sikvereins Hochkirchen e.V.
statt.
Nachdem im vergangenen Jahr
wegen Corona keine Veranstal-
tungen stattfinden durften, sind
die Beteiligten froh, wieder ein
Konzert zur Einstimmung auf das
Weihnachtsfest zu erleben.

Viele Mitbürger haben schon
beim Verein nachgefragt, ob es
in diesem Jahr wieder ein Kon-
zert gibt und haben auch schon

Liedwünsche vorgetragen. Dem
will der Verein auch nachkom-
men und so wird in diesem Jahr
wieder ein klangvolles Konzert
die altehrwürdige Kirche in Hoch-
kirchen in festliche Stimmung
versetzen.

Jetzt hoffen wir nur noch auf
zahlreiche Besucher, die eine be-
sinnliche Stunde als Einstim-
mung auf das Weihnachtsfest
erleben werden.
Der Eintritt ist frei.

Krippe und Altar in HochkirchenKrippe und Altar in HochkirchenKrippe und Altar in HochkirchenKrippe und Altar in HochkirchenKrippe und Altar in Hochkirchen
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Spielgruppe am Montag
und am Donnerstag
Für Kinder ab 6 Monate
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder
sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen,machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ.

Kurssstart 16. und 19. Januar 2023
Infos und Anmeldung: Dunja Rau-
ße 02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste SchnullertreffSchnullertreffSchnullertreffSchnullertreffSchnullertreff
(0-12 Monate)(0-12 Monate)(0-12 Monate)(0-12 Monate)(0-12 Monate) findet am Montag,
12. Dezember von 15 bis 16.30 Uhr
im ev. Gemeindehaus statt!!
Die Teilnahme am Schnullertreff
ist kostenlos!

Autorenlesung in Nörvenich
Spaß und Spannung
mit dem Kinderbuchautor Guido Kasmann

Am Morgen des 10. November war
es wieder so weit. Zu der alljähr-
lichen vom Friedrich-Bödecker-
Kreis NRW e.V., dem Ministerium
für Familie, Kinder, Jugend, Kul-
tur und Sport und vom Förderver-
ein der Gemeinschaftsgrundschu-
le Nörvenich unterstützten Auto-
renlesung besuchte der bekannte
Kinderbuchautor Guido Kasmann
die 4. Schuljahre der Grundschule
Nörvenich. Er las aus seinem Buch
„Der schwarze Nebel“.
Das Buch „Der schwarze Nebel“
handelt von dem kleinen Kobold
Kuno, der wissen will, ob Drachen
unter dem Bauch kitzlig sind. Er
findet es heraus, aber er verliert
seine Schutzengel. Schon bald
gerät er in die Fänge einer fleisch-
fressenden Blume. Im letzten
Moment wird er von dem Men-
schenjungen Jan gerettet, der den
kleinen Kobold mit zu sich nach
Hause nimmt. Heimlich folgen ih-
nen Dunkelelfen. Ihr böser Plan:
Sie wollen ein blondes Menschen-

mädchen fangen, um es dem Dra-
chen Fürst Feridun Flint von Fun-
kenflug, Herrscher über die Dunk-
le Seite des Zauberreiches, zu
schenken. Am nächsten Morgen
entführen die Dunkelelfen Jans
Freundin Rebecca auf dem Schul-
hof. Mit dem Kobold macht sich
Jan auf, sie zu befreien. Bevor ih-
nen das gelingt, müssen sie ge-
gen Moor-Nymphen, Springteufel
und schließlich gegen den bösen
Drachenfürsten kämpfen.
Guido Kasmann erzählte seine
Geschichte so abwechslungsreich
und mitreißend, dass glänzende
Kinderaugen jeder seiner Bewe-
gungen folgten.
Die Kinder hörten nicht nur zu,
sondern erlebten die Geschichte
durch kleine nachgespielte Sze-
nen und dem Singen von Liedern
hautnah mit. Diese Lesungen wer-
den vom Ministerium für Kultur
und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen gefördert.
FH

Ein Blick zurück
So war das Wanderjahr
des Wanderclubs Neffelschwalbe

Der Wanderclub Neffelschwalbe blickt endlich mal wieder auf einDer Wanderclub Neffelschwalbe blickt endlich mal wieder auf einDer Wanderclub Neffelschwalbe blickt endlich mal wieder auf einDer Wanderclub Neffelschwalbe blickt endlich mal wieder auf einDer Wanderclub Neffelschwalbe blickt endlich mal wieder auf ein
komplettes Wanderjahr zurückkomplettes Wanderjahr zurückkomplettes Wanderjahr zurückkomplettes Wanderjahr zurückkomplettes Wanderjahr zurück

Der Wanderclub Neffelschwalbe
blickt endlich mal wieder auf ein
komplettes Wanderjahr zurück.
Neuwahlen des Vorstands stan-
den auf dem Programm der Jah-
reshauptversammlung. Der beste-
hende Vorstand, sowie die Kas-
senprüfer wurden für drei weitere
Jahre gewählt.
Eine Neuerung wurde in diesem
Jahr eingeführt. Statt eines fes-
ten Wanderführers haben die Mit-
glieder sich bereit erklärt, jeweils
eine der Wanderungen zu planen.
Am Ende des Jahres kann man
sagen, dies hat sich bewährt und
die geplanten Wanderungen konn-
ten durchgeführt werden. Danke
an die Wanderführer. Bei allen
Wanderungen, sowie der Radwan-
derung war der Wettergott ihnen
wohlgesonnen.
Neu war auch erstmalig die „kur-
ze“ Seniorenwanderung, die mit

reger Teilnahme gut angenommen
wurde und für das kommende
gerne wieder geplant wird.
Höhepunkt war wieder mal die
Drei-Tagestour in den Harz. Gos-
lar, Wernigerode und Quedling-
burg wurden besichtigt. Der He-
xenplatz in Thale und der Besuch
in der Schnapsbrennerei haben
viel Spaß in die Wandertruppe
gebracht. Die besondere Gemein-
schaft des Vereins zeigte sich mal
wieder am Samstagabend. Mit
Musik, Tanz, Gesang und Hexen-
auftritt war es ein kurzweiliger,
lustiger Abend.
Das Wanderjahr wurde in diesem
Jahr mit einem gemütlichen Abend
beendet. Ehrungen für langjähri-
ge Mitglieder, eine Proklamation,
sowie ein Bilderrückblick auf das
vergangene Jahr waren ein schö-
ner Abschluss.
FH



Mitteilungsblatt Nörvenich – 52. Jahrgang – Nr. 24 – 03. Dezember 2022 – Woche 48 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Eine Ära geht zu Ende
Aus für den Nörvenicher Weihnachtsbasar

Der Vorstand der Caritas Frauengruppe rund um Barbara Krämer (l.), IlseDer Vorstand der Caritas Frauengruppe rund um Barbara Krämer (l.), IlseDer Vorstand der Caritas Frauengruppe rund um Barbara Krämer (l.), IlseDer Vorstand der Caritas Frauengruppe rund um Barbara Krämer (l.), IlseDer Vorstand der Caritas Frauengruppe rund um Barbara Krämer (l.), Ilse
Küpper (Mitte) und Anni Funk (r.), die Begründerin des Basares, kamKüpper (Mitte) und Anni Funk (r.), die Begründerin des Basares, kamKüpper (Mitte) und Anni Funk (r.), die Begründerin des Basares, kamKüpper (Mitte) und Anni Funk (r.), die Begründerin des Basares, kamKüpper (Mitte) und Anni Funk (r.), die Begründerin des Basares, kam
nochmal zusammen. Es fehlen Luise Keller und Anita Sauerbornnochmal zusammen. Es fehlen Luise Keller und Anita Sauerbornnochmal zusammen. Es fehlen Luise Keller und Anita Sauerbornnochmal zusammen. Es fehlen Luise Keller und Anita Sauerbornnochmal zusammen. Es fehlen Luise Keller und Anita Sauerborn

Vorlesen verbindet, stärkt und bildet
Der Bundesweite Vorlesetag
bietet eine Möglichkeit mehr,
die Lesemotivation der Kinder
zu steigern.

Auch in diesem Jahr nahm die
Gemeinschaftsgrundschule Nör-
venich wieder einmal an dieser
tollen Gelegenheit teil.

Am Freitag, 18. November fand
sich in der dritten Schulstunde
ein prominenter Vorleser in der
Grundschule an der Bahnhof-
straße ein.

Der Beigeordnete und allgemei-
ner Vertreter des Bürgermeis-
ters, Michael Reutter, besuchte
die Schülerinnen und Schüler -
ganz zur Freude dieser.
Die Geschichten, die an diesem
Tag vorgelesen wurden, begeis-
terten die kleinen Zuhörer sehr.
FH

Eine Tradition weniger im Nörve-
nicher Veranstaltungskalender.
Aus personellen Gründen gibt es
schon in diesem Jahr keinen Ba-
sar mehr in der Vorweihnachts-
zeit. Die Entscheidung fiel der
Gruppe nicht leicht.
Wenn die Frauen der Caritas Frau-
engruppe Nörvenich-Oberbolheim
in diesen Tagen zusammensitzen
schauen sie mit einem weinen-
den und gleichzeitig freudigen
Auge auf den Sonntag.
Der bevorstehende 1. Advent war
für sie ein besonderer Tag.
Seit fast einem halben Jahrhun-
dert fand an diesem Termin ihr
Weihnachtsbasar statt. Doch jetzt
ist Schluss damit.
Schweren Herzens haben sich die
Frauen dazu entschlossen, keinen
Basar mehr durchzuführen. „Wir
sind personell nicht mehr in der
Lage, dieses Event zu stemmen“,
erklärte Barbara Krämer von der
Caritasgruppe. Seit weit über 40
Jahren war die Veranstaltung fes-
ter Bestandteil jeweils am 1. Ad-
ventssonntag.
Die Die Die Die Die AnfängeAnfängeAnfängeAnfängeAnfänge
Begonnen haben die 20 Frauen
mit dem Verkauf von selbst her-
gestellten Artikeln, am 1. Auto-
freien Sonntag 1973 im ehemali-
gen Barrensteinhaus im Ortskern

von Nörvenich. Von dort aus zog
es den Basar drei Jahre später in
die Grundschule, danach in die
Hauptschule. Seit 1986 war als
Veranstaltungsort die Neffeltal-
halle gesetzt. Seit 20 Jahren be-
reicherten dann auch private Aus-
steller die Basare.
Erlöse für die Seniorenarbeit be-Erlöse für die Seniorenarbeit be-Erlöse für die Seniorenarbeit be-Erlöse für die Seniorenarbeit be-Erlöse für die Seniorenarbeit be-
stimmtstimmtstimmtstimmtstimmt
Der Erlös der Basare war immer
für die Seniorenarbeit bestimmt.
Dazu wurden auch div. Projekte
wie bunte Nachmittage oder
Spenden an Messdiener, Malte-
ser oder die Lebenshilfe. unter-
stützt.
Heute ist es an der Zeit „Danke
schön“ zu sagen, an alle Helfer
und Besucher, an Freunde und
Gönner sowie allen, die das Team
des Basares in jeglicher Weise
unterstützt haben.
Danke für 46 Jahre Weihnachts-
basar in Nörvenich sagt die Cari-
tas Frauengruppe Nörvenich-Ob-
erbolheim.
Besonders stolz sind die Damen
darauf, dass sie jahrelang die je-
weiligen Räumlichkeiten kosten-
los nutzen durfte. Hier gilt ein
Dank besonders an die Gemein-
deverwaltung. Eine Ära geht zu
Ende, doch Erinnerungen bleiben
für immer. FH
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Gemeinsam Einzigartig Heimelige Adventszeit

Im Team auf Tour
Eine abwechslungsreiche Freizeit-
gestaltung abseits der Feuerwehr-
welt und -themen ist fester Be-
standteil der Jugendarbeit bei den
Jugendfeuerwehren der Feuerwehr
Nörvenich. Bei Freizeitfahrten oder
auch Zeltlagern erleben die Kin-
der Gemeinschaft und erlernen
zum Beispiel Teamarbeit und Rück-
sichtnahme innerhalb der Gruppe.
Einen tollen Ausflug hat das Be-
treuer-Team der Jugendfeuerwehr
Binsfeld Anfang November organi-
siert. Ziel war Oberhausen.
Zunächst ging es ins SeaLife und
anschließend ins Legoland. Es war
für alle eine kurzweilige Tour. FH

Einladung zum Seniorentreff
in der Adventszeit
Herzliche Einladung an alle Seni-
oren ab 60 Jahre, aus Eschweiler
über Feld, zu einem gemütlichen
Zusammentreffen bei Kaffee und
Kuchen am
Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
ab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhrab 15 Uhr
im Pfarrheim, Josefstraße 4,
Eschweiler über Feld.

Im kleineren Rahmen, als in den
vergangenen Jahren am 1. Ad-
ventssonntag üblich, wollen wir
einen schönen Nachmittag in der
Adventszeit verbringen, an dem
auch ein kleines Rahmenpro-
gramm angeboten wird.
Wir freuen uns über Ihr Kommen.
Die Frauen der Caritasgruppe

Zum Warten auf Weihnachten ge-
hört auch ein Adventskranz: Vier Ker-
zen stehen auf einem grünen, meist
mit Tannengrün verzierten Kranz.
Seit letzten Sonntag brennt in vielen
Haushalten in der Gemeinde Nörve-
nich und darüber bereits die erste
Kerze. Am morgigen 4. Dezember
wird schon die zweite Kerze ange-
zündet. Warum ist der Adventskranz
eigentlich rund? Woher stammt der
Brauch? Angeblich hat Johann Hin-
rich Wichern, ein evangelischer Pfar-
rer aus Hamburg, den Adventskranz
erfunden. Vor nicht ganz 200 Jahren
leitete er dort das „Rauhe Haus“,
ein Heim für bedürftige Kinder. Die
Heimkinder konnten, wie alle Kin-
der, die lange Wartezeit bis Weih-
nachten kaum aushalten. Im Jahr
1839 kam Johann Hinrich Wichern
die zündende Idee: Er nahm ein al-
tes Kutschenrad aus Holz und befes-
tigte Kerzen darauf. Für die Sonnta-
ge nahm er große weiße Kerzen, für
die Wochentage des Advents kleine
rote Kerzen. Dann hängte er das
kerzengeschmückte Wagenrad an
die Decke des Saals, in dem die
ganze Hausgemeinschaft betete. An
jedem Tag des Advents zündete er
eine weitere Kerze an: unter der
Woche eine kleine, an den vier Ad-
ventssonntagen eine große Kerze.
So konnten die Kinder an der Anzahl
der Kerzen, die noch nicht brannten,
ganz einfach abzählen, wie viele Tage
sie noch bis Heiligabend warten
mussten. Und jeden Tag wurde es in
dem Raum ein wenig heller und wär-
mer. Auch dass sein Kranz ein run-
des Wagenrad war, passte dem Pfar-
rer gut: So kann der Kranz auch als
Bild für die Unendlichkeit Gottes
gesehen werden, denn er hat kei-
nen Anfang und kein Ende. Die Ker-
zen stehen für das Licht, das den
Menschen an Weihnachten durch die
Geburt Jesu geschenkt wird.
VVVVVier Kier Kier Kier Kier Kerzen für den erzen für den erzen für den erzen für den erzen für den AdventskrAdventskrAdventskrAdventskrAdventskranzanzanzanzanz
Bald wurde der festliche Kerzenkranz

im „Rauhen Haus“ zusätzlich mit
Tannengrün geschmückt. Von Ham-
burg aus verbreitete sich der Brauch
im ganzen Land.
Zunächst gab es die Kränze vor al-
lem in evangelischen Kirchen und
Gebetshäusern, später auch in vie-
len Wohnhäusern. Ab dem Jahr 1925
eroberte der Brauch auch die katho-
lischen Kirchen. Beim ursprünglichen
„Wichernkranz“ waren, je nach Län-
ge der Adventszeit, 24 bis 28 Kerzen
aufgesteckt. Da aber nicht in jeder
Wohnung für so einen großen Ker-
zenkranz Platz an der Decke war,
wurde die Zahl der Kerzen bald auf
vier beschränkt: eine für jeden Sonn-
tag im Advent.
Dass es genau vier Sonntage sind,
liegt übrigens an Papst Gregor I., der
auch „der Große“ genannt wird. Er
verfügte im Mittelalter, dass der Ad-
vent, die Zeit der Vorbereitung auf
die „Ankunft des Herrn“, vier Sonn-
tage haben solle. So wäre genügend
Zeit, um sich auf das Weihnachtsfest
vorzubereiten. Jeder der Advents-
sonntage bekam sogar seinen eige-
nen Namen.
Im „Rauhen Haus“ in Hamburg
brennt übrigens noch heute ein Ad-
ventskranz so groß wie ein Wagen-
rad mit einer Kerze für jeden Tag des
Advents. FH

Zum Warten auf Weihnachten ge-Zum Warten auf Weihnachten ge-Zum Warten auf Weihnachten ge-Zum Warten auf Weihnachten ge-Zum Warten auf Weihnachten ge-
hört auch ein Adventskranzhört auch ein Adventskranzhört auch ein Adventskranzhört auch ein Adventskranzhört auch ein Adventskranz

Die Gemeinschaftsgrundschule
Albertus Magnus in Eschweiler
über Feld hatte wieder einmal
zum Bundesweiten Vorlesetag
eingeladen.
Am Freitag, 18. November um
9.45 Uhr fanden sich die lesefreu-
digen Vorleser in der Grundschule

ein. Die vielen verschiedenen Ge-
schichten begeisterten die kleinen
Zuhörer sehr. Der Vorlesetag er-
gänzt das Ohrenkino, welches die
Grundschule in regelmäßigen Ab-
ständen anbietet. Eine Möglich-
keit mehr, die Lesemotivation der
Kinder zu steigern. FH
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„Romantischer Weihnachtsmarkt auf Schloss Merode“
In der Weihnachtszeit bietet das
geschichtsträchtige Wasser-
schloss von Merode wieder ein
ganz bezauberndes Ambiente. Vom
23.11.2022 bis zum 21.12.2022
wird Besuchern aller Altersklas-
sen auf dem „Romantischen Weih-
nachtsmarkt“ ein stimmungsvol-
ler, adventlicher Rahmen mit täg-
lichen Auftritten des Christkindls,
traditionellem Handwerk, nostal-
gischen Karussel und Miniriesen-
rad, ausgewählter Gastronomie
und viel Musik geboten.
Der „Romantische Weihnachts-
markt“ hat sich jedes Jahr weiter
entwickelt und etablierte sich
dadurch zu einem euregeionalem
Highlight.
Die Besucher schätzen besonders,
durch den privaten Schlosspark
der Prinzen von Merode zu flanie-
ren - welcher nur während Veran-
staltungen zugänglich ist - ebenso
die romantisch illuminierte Fas-
sade zu bestaunen, mit dem
Christkind im Schlosshof zu sin-
gen, und sich an den offenen Feu-
erstellen einen Glühwein schme-
cken zu lassen.
Seit Beginn des Weihnachtsmark-
tes im Jahre 2009 wird darauf ge-
achtet, natürliche Produkte zu
verwenden, der nachhaltige Um-
gang mit Ressourcen ist Bestand-
teil des Konzeptes. Plastiktüten,
Plastikbesteck oder Plastikstroh-
halme haben keine Chance. An
den Gastronomieständen erhal-
ten die Besucher ihre Speisen, die
vorwiegend regional produziert
und bezogen werden, auf Mehr-
weggeschirr. Die Holzhütten wer-
den hauptsächlich mit natürlichen

Materialien, wie Tannenzweige
und Strohsterne geschmückt. Dies
bildet einen warmen Charakter
und stimmiges Gesamtbild.
Die Veranstalter achten seit jeher
darauf, verantwortungsvoll mit
dem Energieverbrauch auf dem
Gelände umzugehen. Lichterket-
ten, Laternen und Scheinwerfer
sind mit LED Lichtern ausgestat-
tet und bieten weiterhin ein
gemütliches und festliches Ambi-
ente am Markt.
Informationen zu den Eintrittskar-
ten und Öffnungszeiten finden
sich auf der Webseite:
www.weihnachtsmarkt-merode.de
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Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens einmal
im Leben unter Rückenschmerzen.
Schuld daran ist längst nicht
immer körperliche Schwerstarbeit,
sondern häufig eine falsche Kör-
perhaltung gerade beim Sitzen im
Büro oder Homeoffice. „Büromö-
bel, die auf Qualität und die Ein-
haltung ergonomischer Anforderun-
gen geprüft sind, helfen dabei, kon-
zentriert zu bleiben und Rücken-
problemen vorzubeugen“, sagt
Jochen Winning, Geschäftsfüh-
rer der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Opti-
mierung von Arbeitsbedingun-
gen und -abläufen. Das stetige
Verbessern der Benutzerfreund-
lichkeit eines Arbeitsplatzes und
Fördern der Gesundheit einer Ar-

beitskraft sind wichtige Teilbe-
reiche der Ergonomie.
Möbel wie Schreibtische und
Schreibtischstühle mit dem RAL-
Gütezeichen „Goldenes M“ sind
unter vielen Gesichtspunkten
qualitätsgeprüft - auch unter er-
gonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller
und Zulieferbetriebe, die der
DGM angehören, freiwillig zur
Einhaltung der Güte- und Prüf-
bestimmungen RAL-GZ 430. Die-
se bilden die Grundlage für das
„Goldene M“ und garantieren
dem Nutzer von zertifizierten
Möbeln deren Langlebigkeit und
einwandfreie Funktion, sowie
Sicherheit, Gesundheit und Um-
weltverträglichkeit. All diese
Faktoren werden in unabhängi-
gen Laboren geprüft und sicher-
gestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt
sind, während die Füße gerade
auf dem Boden stehen. Der Win-
kel zwischen Oberkörper und

Oberschenkel sollte dabei mehr
als 90 Grad betragen. Eine be-
wegliche Rückenlehne und Sitz-
fläche kommen der idealen Sitz-
position zugute und fördern au-
ßerdem, dass man selbst im Sit-
zen in Bewegung bleibt. Genü-
gend Beinfreiheit ist hierfür
ebenfalls förderlich. Der Stuhl
sollte außerdem nicht zu weich
sein und sicher auf fünf Fußstre-
ben mit lastabhängig gebrems-
ten Rollen stehen. Bei einem
harten Bodenbelag sind weiche
Rollen und bei einem weichen
Bodenbelag sind harte Rollen die
richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine
Größe von etwa 160 x 80 Zenti-
meter besitzen und im Idealfall
hell und matt sein, da starke
farbliche Kontraste und spie-
gelnder Glanz die Augen schnel-
ler ermüden. Gegen Ermüdung
hilft außerdem ein Arbeitsplatz
mit viel Tageslicht, sowie mit
ausreichend künstlicher Be-
leuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Au-
gen haben und leicht erhöht ste-
hen. „Eine lineare Anordnung von
Bildschirm, Maus und Tastatur
mit dem Schreibtischstuhl ver-
hindert Verspannungen im Kopf-
und Nackenbereich und beugt
damit ebenfalls Rückenschmer-
zen vor“, so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung hat,
sondern ganz besonders auch für
Kinder im Wachstum, deren Wir-
belsäule sich noch entwickelt und
empfindlich ist. Entsprechend
wichtig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für
Hausaufgaben & Co., so Winning.
Vor dem Möbelkauf sollten die
Kinder selbst ausgiebig Probesit-
zen, um die Ergonomie und den
Sitzkomfort sicherzustellen.
Ebenso sollten Büroarbeitskräfte
Mitspracherecht bei der Ausstat-
tung ihres (Heim-)Arbeitsplatzes ha-
ben sowie idealerweise ebenfalls
die Möglichkeit eines vorherigen
Ergonomie-Checks.
DGM/FT
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Einladung
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Infrarotwärme live erleben
Die perfekte Ergänzung zu Gas und Öl

Sa.10. und So.11. Dezember
11.00 - 17.00 Uhr

Bahnhofstrasse 92 • 56745 Weibern  (neben Lidl)        02655/6409611
Decken • Böden uvm Weitere Infos unter www.spanndecken-stroebel.de          

Infrarot-Heizung für 

•Decken •Böden •Wände

Neue
Ausstellung

Spanndecken Ströbel geht neue Wege!
(WK) Nach über 25 Jahren Plameco
haben wir uns entschlossen andere
Wege zu gehen. Sie, als langjähri-
ge Kunden und auch Neu Kunden,
müssen auf nichts verzichten.
Im Gegenteil, wir bieten Ihnen
weiterhin perfekte Qualität, kom-
petente & ausführliche Beratung
und ein umfangreicheres Sortiment,
zu einem besseren Preis-Leistung
Verhältnis. Die Temperatur in Wohn-
räumen ist eine der wichtigsten Fak-
toren für Behaglichkeit. Eine Infra-
rotheizung ist die Lösung um nach-
haltige Wärme, in die eigenen vier
Wände zu holen.

Sie entzieht den Wänden und ande-
ren Flächen Feuchtigkeit und somit
entstehen keine Schimmelsporen,
heizt schnell auf und ist War-
tungsfrei. Für Menschen mit Asth-
ma, Bronchialbeschwerden, einer
Hausstauballergie oder einem ge-
schwächtem Immunsystem ist die-
se Art von Wärme besonders Vor-
teilhaft, da weder Staub, noch Pol-
len oder Bakterien aufgewirbelt
werden. Die Luftqualität im Raum
steigt. Ebenso ist die Akustik ein
wichtiger Bestandteil um sich in den
eigenen vier Wänden wohl zu füh-
len. Eine Bespannung an der Decke

oder Wand, bietet die einzigartige
Möglichkeit die Raumakustik spür-
bar zu verbessern. Störende Ge-
räusche, die Nachhallzeit werden
reduziert, die Klangqualität wird
deutlich verbessert und in Ihre Räu-
me zieht eine Atmosphäre der Ruhe
und Entspannung ein. Der Wohn-
komfort wird hörbar gesteigert.

Wir freuen uns Sie in unserer neuen
Ausstellung zu begrüßen und laden
Sie herzlich
am 10. und 11. Dezember zwischen
11.00 - 17.00 Uhr ein.
Dirk und Dominic Ströbel GbR
56745 Weibern, Bahnhofstraße 92,
02655-6409611
www.spanndecken-stroebel.de

Dominic und Dirk StröbelDominic und Dirk StröbelDominic und Dirk StröbelDominic und Dirk StröbelDominic und Dirk Ströbel
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Oh du fröhlicher Weihnachtsmarkt in Dorweiler
Seit über 22 Jahren wird in der
Dorweiler Schützenhalle ein Weih-
nachtsmarkt ausgerichtet. Was
einst in einer Scheune begann hat
sich längst zu einer Erfolgsge-
schichte entwickelt. Nicht ohne
Grund ist der jährlich stattfinden-
de Weihnachtsglanz bei Jung und
Alt bis weit über die Grenzen der
Gemeinde bekannt und beliebt.
Am Samstag, 19. November prä-
sentierten wieder zahlreiche Aus-
steller in und rund um die örtliche
Schützenhalle traditionelle und
außergewöhnliche Weihnachtsarti-
kel und vieles mehr. Nach zweijäh-
riger Corona-Pause konnten über-

wältigend viele Besucher an die-
sem Tag in Dorweiler begrüßt wer-
den. Den Weihnachtsmarkt zu er-
halten und den Gedanken der
Gründerinnen fortzufahren lag
auch in diesem Jahr den Dorweiler
Schützen wieder sehr am Herzen.
Aus diesem Grund werden auch
die Einnahmen aus der Veranstal-
tung wieder an wohltätige Zwecke
gespendet. Das Organisationsteam
um Stefanie Gierdal und Wiebke
Heinen hatte es wieder geschafft
zusätzliche Aussteller für Dorwei-
ler zu gewinnen. So entstand im
Außenbereich erneut ein kleiner
Dorfplatz wo allerhand angeboten

wurde. Hier boten unter anderem
die Jungschützen an ihrem Stand
neben gebrannten Mandeln und
Gebäck sowie Paradiesäpfeln auch
Getränke wie Kinderpunsch und
weihnachtlichen Cappuccino an.
Neben Honigprodukten und krea-
tiven Holzarbeiten erwartete die
Besucher erneut das „Live Plot-
tern“. Wer zwischen dem Flanie-
ren eine Verschnaufpause benö-
tigte den luden kulinarische Köst-
lichkeiten zum Genießen ein. Ne-
ben der beliebten Cafeteria war-
teten auch die berühmt berüchtig-
ten herzhaften Spezialitäten auf
die Besucher. Am späten Nachmit-

tag besuchte zudem der Nikolaus
den Markt. Höchstpersönlich
schaute der heilige Mann mit Hans
Muff an seiner Seite in Dorweiler
vorbei. Für die Kinder hatte er
manch süße und fruchtige Überra-
schung in seinem Jutesack dabei.
Alles in allem konnte man sich auch
in diesem Jahr wieder von einer
tollen Veranstaltung begeistern
lassen. Gemeinsam einen vorweih-
nachtlichen Tag genießen - was will
man mehr. Die Schützenbruder-
schaft Dorweiler sowie alle dies-
jährigen Aussteller bedanken sich
recht herzlich bei den zahlreichen
Besuchern. FH
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Ich geh mit meiner Laterne
Kinder folgten Sankt Martin durch die Nörvenicher Straßen

Sankt Martin in der Johanniter Kita
Pünktlich zum 11. November, zo-
gen die Kinder, Eltern und das
Team der Johanniter Kindertages-
stätte in einem bunten Lichterzug
zur Ev. Gemeinde, mit der die Kita
eine bereits eine lange bestehen-
de Freundschaft und enge Zusam-
menarbeit verbindet.

Gesichert durch die Freiwillige
Feuerwehr Nörvenich und Herrn
Klünter von der Polizei, musika-
lisch begleitet von dem Musik-
verein Gut Klang 1926 Eschwei-
ler ü. Feld e.V. klangen die be-
kannten Martinslieder durch die
Straßen.

In diesem Jahr haben die Eltern
und Kinder bereits einige Tage
zuvor fleißig mit Gitarre auf dem
Außengelände geübt, so dass
alle kräftig mitsingen konnten.
Höhepunkt war das Feuer auf
der Wiese der Ev. Gemeinde und
das von den Eltern vorgeführte

Martinsspiel. Wie im Lied be-
sungen teilte Martin seinen
Mantel und half so dem armen
Mann.
Der gemütliche Ausklang mit
Weckmännern und warmen Ge-
tränken rundete das schöne Er-
lebnis für Klein und Groß ab. FH

Es ist eine Geschichte von Mit-
gefühl und Selbstlosigkeit - die
Geschichte von St. Martin, der
einen frierenden Bettler am We-
gesrand rettet. Der Martinstag
ist im Kirchenjahr das Fest des
heiligen Martin von Tours am
11. November. Am Montag, 14.
November, ritt Sankt Martin
hoch zu Ross durch Nörvenich.
Mit Laternen folgen ihm viele
Kinder mit ihren Eltern durch die
Straßen. Der Tambourcorps Nör-
venich sowie der Musikverein
aus Hochkirchen spielte Mar-
tinslieder dazu. Zahlreiche Stun-
den hatten die Nörvenicher Kin-
der ganz sicherlich im Vorfeld
damit verbracht, ihre Laternen
zu gestalten. Stolz zogen sie
dann mit den Eltern und allen

Sankt Martin hoch zu Ross unweit des MartinfeuersSankt Martin hoch zu Ross unweit des MartinfeuersSankt Martin hoch zu Ross unweit des MartinfeuersSankt Martin hoch zu Ross unweit des MartinfeuersSankt Martin hoch zu Ross unweit des Martinfeuers

anderen Kindern samt den kre-
ativen Laternen durch die Stra-
ßen von Nörvenich, die vom Lich-

terglanz gar erstrahlt wurden.
Der Martinszug begann in den
frühen Abendstunden. Er ende-

te auf der Wiese hinter der Turn-
halle in der Neffelbachaue, wo
Sankt Martin gemeinsam mit
den Teilnehmern des Zuges am
traditionellen Martinsfeuer den
lodernden Flammen lauschte.
Die Besucher konnten sich un-
weit des Feuerscheins mit Glüh-
wein, Punsch, alkoholfreien Ge-
tränken aufwärmen. Zur Stär-
kung wurden Bratwürste ange-
boten. Die Kinder erhielten
Weckmänner. Ein Dank gilt al-
len fleißigen Helferinnen und
Helfern, die vor und hinter den
Kulissen zum Erfolg aktiv bei-
getragen haben. Auch bedanken
möchte sich die IG Nörvenicher
Ortsvereine bei der Jugendfeu-
erwehr sowie der Freiwilligen
Feuerwehr. FH

Die Kinder erhielten vom Heiligen Martin ihren Weckmann persönlichDie Kinder erhielten vom Heiligen Martin ihren Weckmann persönlichDie Kinder erhielten vom Heiligen Martin ihren Weckmann persönlichDie Kinder erhielten vom Heiligen Martin ihren Weckmann persönlichDie Kinder erhielten vom Heiligen Martin ihren Weckmann persönlich
übergebenübergebenübergebenübergebenübergeben

Kinderaugen und bunte Laternen strahlten um die Wette beimKinderaugen und bunte Laternen strahlten um die Wette beimKinderaugen und bunte Laternen strahlten um die Wette beimKinderaugen und bunte Laternen strahlten um die Wette beimKinderaugen und bunte Laternen strahlten um die Wette beim
Martinsumzug in NörveMartinsumzug in NörveMartinsumzug in NörveMartinsumzug in NörveMartinsumzug in Nörvenichnichnichnichnich
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Termine

Theater, Theater der
Vorgang geht (wieder) auf

Hofanlage Schillerplatz
Die Hofanlage Schillerplatz 5 befindet
sich in der Ortsmitte von Wissersheim

Rheinischer
LandFrauenverband e.V.
Kreisverband Düren-Jülich
Neues aus
dem Ortsverband Nörvenich-Merzenich
„Damit es vor Ort weitergeht …“,
trafen sich am 27.Oktober die Land-
frauen des Ortsverband Nörvenich-
Merzenich zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung im Hofcafé Ma-
sche in Girbelsrath.
Wie bei vielen Vereine waren auch
bei den Landfrauen die Präsenz-
treffen in den vergangenen Jah-
ren nur bedingt möglich. Entspre-
chend viel hatten sich die Frauen
zunächst in gemütlicher Kaffee-
runde zu erzählen, bevor der übli-
che Jahresrückblick und dieses
Jahr auch die Neuwahlen des Orts-
vorstandes anstanden.
Schon im Vorfeld hatten sich Do-
rothee Liesen, Maria Schoeller
und Sibylle Granitzka als Team
für die Vorstandtätigkeit bereit
erklärt und wurden mit einer Ent-
haltung gewählt.
An dieser Stelle auch noch einmal
ein herzliches Dankeschön an den
bisherigen Vorstand mit Ellen
Hrach, Margret-Diefenthal-Winkel,
Karin Käufer, Elke Broicher und Bri-
gitte Engl, die sich teilweise schon
seit über 24 Jahren für die Land-
fraueninteressen eingesetzt haben.
Das Vorstandsteam erhält weiterhin
Unterstützung von neun Ortsvertre-
terinnen, die den Kontakt zu den
Landfrauen in ihren Ortschaften
pflegen und die „Landfrauenpost“
austragen, sowie von weiteren
Mitgliedern, die sich aktiv ins Ver-
bandsleben vor Ort einbringen
möchten - sozusagen der Vor-
stand plus.
Um erste Vorschläge zu einem mög-
lichen Programm für 2023 zusam-
menzutragen, wurden die Landfrau-
en schon bei der JHV zu einem Tref-
fen am 16. November ins Bürger-
haus nach Merzenich eingeladen.
Dort fanden sich 14 Frauen ein und
hatten schon reichlich Ideen für
schöne Veranstaltungen und Unter-
nehmungen unterschiedlichster Art,
von Besichtigungen, kreativen und

geselligen Treffen und Feiern vor
Ort, gemeinsamen Besuchen auf
Veranstaltungen der Kreisebene zu
interessanten Ausflügen mit Bus
und Bahn.
Sehr konkret wird gerade schon ein
Ausflug nach Düsseldorf zum Land-
tag Ende März geplant, mit Besuch
einer Plenarsitzung und einem Ge-
spräch mit der Landtagsabgeord-
neten Dr. Patricia Peill, die selber
Mitglied in unserem Ortsverband
ist und im Landtag den Vorsitz des
Ausschusses für Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucher-
schutz inne hat. Somit dürfen wir
uns schon jetzt auf eine sehr inter-
essante und fundierte Gesprächs-
runde im Landtag freuen.
Neben gemeinsamen Begegnungen
und Erlebnissen, liegt ein Augen-
merk des neuen Vorstands so auch
schon auf der Interessenvertretung
im Sinne der Landfrauen bzw. Frau-
en vom Land, mit allen Herausfor-
derungen, die der Wandel in den
ländlichen Gebieten mit sich bringt.
Der Vorstand möchte neue und
gerne auch jüngere Frauen für den
Verband begeistern und gewinnen.
Wir werden darum, wann immer es
möglich ist, auch interessierte Frau-
en ansprechen und einladen, die
bisher noch nicht Mitglied im Ver-
band sind. Wir lassen von uns Hö-
ren, versprochen! S.G.

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
Nörvenich. Christelovend metNörvenich. Christelovend metNörvenich. Christelovend metNörvenich. Christelovend metNörvenich. Christelovend met
FründeFründeFründeFründeFründe
15 Uhr Einlass, Beginn 17 Uhr
Die Weihnachtsshow gastiert zum
ersten Mal in Nörvenich. Der IG
Nörvenicher Ortsvereine ist es
gelungen, dieses ganz besondere
Ensemble nach Nörvenich zu ho-
len. So gastiert die Kölsche Weih-
nachtsshow nun am Sonntag, 4.
Dezember (2. Advent) erstmalig in
Nörvenich.
Mit dabei in der Neffeltalhalle
sind am 4. Dezember „Achnes Ka-
sulke“, die Sängerin „Jenny“ „J.P.
Weber“, „Stefan Dahm“, „Uli

Teichmann“, „Jupp Menth“, „King
Size Dick“ und Trompeter „Mar-
kus Rey“. Vor, zwischen und nach
den Auftritten nimmt sich Heinz-
Gert „Bärchen“ Sester sein gol-
denes Buch und liest kölsche Ge-
dichte und Geschichten vor, die
zu Herzen gehen.
Karten gibt es für 19 Euro im VVK
bei der ARAL Tankstelle in Nörve-
nich sowie bei der Lottoannah-
mestelle Lade im REWE Nörve-
nich sowie bei den Mitgliedsver-
einen der IG Nörvenicher Ortsver-
eine. Einlass ist um 15 Uhr, Be-
ginn der Veranstaltung ist 17 Uhr.
FH

Nach zwei Jahren pandemiebe-
dingter Pause ist es endlich wieder
soweit: Die Theater-AG der GGS
Albertus Magnus in Eschweiler über
Feld tritt auf. In diesem Jahr beglei-
ten die Besucher Trolle und Irrlich-
ter auf ihrer Suche nach der retten-
den Nacht. In dem Stück „Die Su-
che nach der verschollenen Mond-
kette“ geht es auf eine abenteuer-
liche Reise in verwunschene Wel-
ten mit fantastischen Wesen.
Am Freitag, 9. Dezember findet
die Premiere um 19 Uhr in der

Neffeltalhalle in Nörvenich statt.
Eine Kindervorstellung am Diens-
tag, 13. Dezember um 16 Uhr run-
det die diesjährige Theaterzeit
mit einer letzten Vorstellung ab.
Karten für beide Vorstellungen
sind ab Mittwoch, 2. November
im Sekretariat der Grundschule
erhältlich. Erwachsene zahlen 4
Euro, Kinder 2,50 Euro.
Die beiden Vorstellungen für Schu-
len und Kindergärten am Mon-
tag, dem 12. Dezember sind
bereits ausverkauft. FH

Die vierflügelige Hof-
anlage wurde Anfang
bis Mitte des 19. Jahr-
hunderts erbaut. Sie
wurde aus Backstei-
nen und Fachwerk er-
richtet, und zwar um
den rechteckigen In-
nenhof herum.
Vermutlich handelt
es sich um den Wis-
sersheimer Fronhof

gebäude westlich zwischen Wohn-
gebäude und Scheune wurde in
den 1950er Jahren durch einen
Neubau ersetzt und ist nicht denk-
malswert.
Der Hof wurde am 15. Dezember
2006 in die Denkmalliste der Ge-
meinde Nörvenich unter Nr. 82
eingetragen.
Karl-Heinz Jansen, Hochkirchen

des Stifts St. Gereon zu Köln.
Es handelt sich um ein traufen-
ständiges zweigeschossiges
Wohnhaus mit querliegender
Scheune und rückwärtiger Remi-
se. Die Toreinfahrt befindet sich
zwischen dem Wohnhaus und dem
östlichen Stalltrakt. Im Osten
steht ein giebelständiges Stall-
gebäude. Das ursprüngliche Stall-
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Als Ersthelfer am Unfallort
Umfrage: Nur wenige Autofahrer können
umfassend Sofortmaßnahmen ergreifen
„Gaffen geht gar nicht“: So der Name
einer Kampagne gegen die Sensati-
onsgier von Autofahrern auf der Au-
tobahn. Solche Situationen haben
die meisten Menschen wohl schon
einmal erlebt. Aber was passiert,
wenn man tatsächlich als einer der
ersten Verkehrsteilnehmer direkt mit
einem schlimmen Crash auf der ei-
genen Autobahnspur oder der Land-
straße konfrontiert wird? Die Rechts-
lage ist eindeutig: Nach der Absi-
cherung der Unfallstelle und dem
Absetzen des Notrufs besteht die
Pflicht zur Ersten Hilfe. Wer nicht als
Ersthelfer tätig wird, muss mit einer
Geldstrafe rechnen. Aber können Au-
tofahrer tatsächlich fachgerecht mit
einem Unfallopfer umgehen, wo doch
der letzte Erste-Hilfe-Kurs bei vielen
schon lange zurückliegt?
Nur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alle
wichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmen
Das Ergebnis einer Innofact-Umfra-
ge im Auftrag von AutoScout24 ist
ernüchternd: Nur 18 Prozent der Au-
tohalter sind sicher, dass sie die wich-
tigsten medizinischen Sofortmaß-
nahmen durchführen könnten, um
einem Unfallopfer eventuell das Le-
ben zu retten. Während 91 Prozent
zumindest eine der abgefragten
Maßnahmen anwenden können,

sieht sich jeder Zehnte außerstande,
überhaupt Erste Hilfe zu leisten.
Insgesamt sechs Verhaltensweisen
wurden abgefragt.
Die Teilnehmer sollten einschätzen,
ob sie diese korrekt durchführen
könnten. Am besten kommen die
Autohalter mit der stabilen Seiten-
lage zurecht: 71 Prozent könnten
diese im Fall der Fälle anwenden.
Auch die Erstversorgung von Wun-
den trauen sich viele zu: 63 Prozent
wären in der Lage, einen Druckver-
band anzulegen und jeder Zweite
könnte eine Blutung stillen. Zentra-
le lebensrettende Maßnahmen wie
eine Mund-zu-Mund-Beatmung oder
eine wiederbelebende Herzdruck-
massage haben 58 Prozent bezie-
hungsweise 54 Prozent der Autohal-
ter nach eigener Einschätzung im
Repertoire. Einen Rettungsgriff, um
Opfer aus einem Fahrzeug zu ber-
gen, könnten hingegen nur 40 Pro-
zent am Unfallort einsetzen. Überra-
schung: Obwohl der Erste-Hilfe-Kurs
bei den 18- bis 29-Jährigen noch
recht frisch sein sollte, trauen sich
lediglich 14 Prozent der jungen Leu-
te zu, alle wichtigen Maßnahmen
anzuwenden. Bei den Autohaltern
ab 50 sind es immerhin 21 Prozent.
(djd)
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Individuelle Bestattungsformen
Urnenwand, Blumengarten oder klassische Beisetzung
Bei vielen neuen Bestattungsar-
ten handelt es sich um sogenann-
te pflegefreie Gräber. Hier ist kei-
ne gärtnerische Pflege durch die
Angehörigen erforderlich. Die
Kosten sind bereits in der Fried-
hofsgebühr enthalten. Ob gekenn-
zeichnetes oder anonymes Grab -
beides ist bei der Urnenbestat-
tung möglich. Welche Beisetzung
passt, hängt auch davon ab, ob
und wie oft Angehörige zu Besuch
kommen wollen und wie mobil sie
in einigen Jahren noch sind.
Frühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffenFrühzeitig Entscheidungen treffen
Empfehlenswert ist es, zu Lebzei-
ten festzulegen, ob später eine

Körperbestattung oder eine Einä-
scherung erfolgen soll, damit den
Angehörigen diese Entscheidung
in der Zeit der Trauer abgenom-
men wird. Die Körperbestattung
ist zumeist teurer wegen massi-
verer Särge und höherer Grab-
kosten. Außerdem gibt es hierbei
weniger Möglichkeiten für die Art
der Beisetzung, wie sie viele Städ-
te und Gemeinden bei Urnengrä-
bern anbieten.
Die Urnenbestattung als Folge der
Feuerbestattung ist die häufigste
der Bestattungsarten in Deutsch-
land und wird immer öfter gewählt.
Ein Grund dafür sind auch die al-
ternativen Möglichkeiten, die Urne
beizusetzen. Wenn Menschen aus
verschiedenen Orten zusammen-
kommen, gibt es beispielsweise
beim Rhein-Taunus-Krematorium
die Möglichkeit der Abschiednah-
me am Sarg mit Übergabe in die
Feuerbestattung am Vormittag und
der Beisetzung am Nachmittag.
VVVVVarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzungarianten der Urnenbeisetzung
Die Deutsche Friedhofsgesell-
schaft klärt über Varianten der
Urnenbeisetzung auf (Infos unter

www.deutschefriedhofsgesellschaft.de):
Die einfachste Beisetzungsform
ist das Rasengrab. Bei der Be-
stattung im Blumengarten wird
die Urne des Verstorbenen auf ei-
ner besonders gestalteten, mit
Stauden und immergrünen Pflan-
zen angelegten Fläche beigesetzt.
Bei einer Waldbestattung wird die
Urne einer verstorbenen Person
an einem Baum in einem dafür
vorgesehenen Bestattungswald
beigesetzt. Bei einer Bestattung
in einem Kolumbarium wird die
Urne einer verstorbenen Person
in einer Urnenwand beigesetzt.

Die Nische, in die die Urne ge-
stellt wird, wird im Anschluss mit
einer Platte fest verschlossen.
Kolumbarien befinden sich auf
Friedhöfen oder in Kirchen oder
sind Teil eines Krematoriums. Bei
einer Mensch-Tier-Bestattung
können die Urnen eines Men-
schen und seines geliebten Haus-
tieres in einem gemeinsamen
Grab bestattet werden. Diese Be-
stattungsart ist in Deutschland
nur auf speziell ausgewiesenen
Friedhöfen möglich und existiert
in dieser Form seit dem Jahr 2015.
(akz-o)

Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.Rasengrab oder Bestattung im Blumengarten.
Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Die Bestattung im Ruhewald ist besonders naturverbunden.Die Bestattung im Ruhewald ist besonders naturverbunden.Die Bestattung im Ruhewald ist besonders naturverbunden.Die Bestattung im Ruhewald ist besonders naturverbunden.Die Bestattung im Ruhewald ist besonders naturverbunden.
Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o
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Zukunftsfragen des Friedhofs
Kann man den eigenen Tod um-
weltbewusst planen? Oder die
Beerdigung eines geliebten Men-
schen unter nachhaltigen Ge-
sichtspunkten organisieren? Der
Fokus unserer Gesellschaft auf
Umwelt- und Klimaschutz kommt
auch in der Bestattungskultur
immer stärker zum Tragen. Mehr
und mehr Menschen wollen über
ihr Leben hinaus, auch in Tod und
Bestattung, auf ihren ökologi-
schen Fußabdruck achten.
Sie fragen sich, wie kann ich noch
vor meinem Tod auf diese Ent-
scheidungen Einfluss nehmen,
zum Beispiel im Rahmen einer Be-
stattungsvorsorge.
Bestatterinnen und Bestatter
(www.bestatter.de) stellen sich
zunehmend auf dahingehende
Fragen von Vorsorgenden und An-
gehörigen ein und erweitern ihre
„grünen“ Angebote.
Särge und Urnen können aus um-
weltfreundlichen Materialien ge-
fertigt werden. Regionale Produk-
te schonen die Umwelt durch kur-
ze Transportwege. Grabsteine
oder Bestattungswäsche können
von umweltbewussten und fair

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o

arbeitenden Herstellern bezogen
werden - und nicht von Anbietern,
die ggf. geringere ethische und
ökologische Standards bei ihrer
Produktion anlegen.
Auch unsere Friedhöfe leisten ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz und
zur Erhaltung der Artenvielfalt.
Auf der Projektseite
www.friedhof2030.de hat jeder die
Möglichkeit, sich zu den Zukunfts-
fragen des Friedhofs einzulesen -
und eigene Kommentare und Ge-
danken zu hinterlassen. (spp-o)

Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.12.2022 um 10 Uhr12.12.2022 um 10 Uhr12.12.2022 um 10 Uhr12.12.2022 um 10 Uhr12.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Hochwertiges JugendfahrradHochwertiges JugendfahrradHochwertiges JugendfahrradHochwertiges JugendfahrradHochwertiges Jugendfahrrad
guter Zustand, mit stabilem Rahmen,
Marke: -MCKENZIE Travel 100, silber,
26 Zoll, 18 Gänge, VB 90,- Euro.
Tel.: 02426/5081

Inliner -2PM Sports - GrInliner -2PM Sports - GrInliner -2PM Sports - GrInliner -2PM Sports - GrInliner -2PM Sports - Gr..... Large Large Large Large Large
36-3936-3936-3936-3936-39

Pink/weiß, neuwertig, mit Knieschoner,
Ellbogenschoner, Helm und sonstiges
Zubehör. VB 65,-€. Tel.: 02426/5081

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen

Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert.
52379 Langerwehe, Hauptstr. 154,
Tel.: 0173/4698752. AUSVERKAUF!

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei Inte-
resse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380.
REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

TTTTTermineermineermineermineermine
Floh- & Floh- & Floh- & Floh- & Floh- & TTTTTrödelmarktrödelmarktrödelmarktrödelmarktrödelmarkt

Adventsbasar mit Garagen-Adventsbasar mit Garagen-Adventsbasar mit Garagen-Adventsbasar mit Garagen-Adventsbasar mit Garagen-
flohmarktflohmarktflohmarktflohmarktflohmarkt

 am Sonntag, 11.12.2022 von 11:00 –
16:00 Uhr in 52396 Heimbach-Vlatten,
St. Michael Str. 30 / Weihnachtliche
Geschenkideen, Handwerkskunst aus
Holz und Papier, Deko, Gläser & Porzel-
lan, Haushaltsartikel und vieles mehr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Die Die Die Die Die TTTTTrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchen
D.- und H.-Bekleidung sowie Handta-
schen, Porzellan uvw. Frau Wesel
Tel.: 0163/3967068

BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft
Diagnose DepressionenDiagnose DepressionenDiagnose DepressionenDiagnose DepressionenDiagnose Depressionen

Ich (56, w) suche Menschen, die
ebenfalls betroffen sind.
Bei Interesse bitte Mail an:
nichtalleine66@web.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas Zeiten

Näh-/ Schreibmaschinen, Grammo-
phone, Röhrenradios, Plattenspieler,
Pelze, Ledermäntel/Jacken, 1./2. Welt-
krieg Schmuck, Zinn, Silber/Besteck,
Telefone, Taschen, Porzellan, Bücher,
Uhrenmöbel, Bekleidung, Puppen,
Bilder, Teppiche, Figuren, Münzen.
Tel. erreichbar von 08.00-20.00 Uhr
01784242197.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Wenn Sie Spaß haben, sich in Schulen und Kitas für und  
mit Kindern zu engagieren und eine Stelle mit Perspektive 
suchen, dann freuen wir uns auf Sie! 

Schülergarten gGmbH  
02273 60470-281        

Wir heißen alle Menschen willkommen, denn Unterschiede bereichern uns. 
Ausführliche Beschreibungen der Stellen finden Sie unter:  
www.schuelergarten.de oder QR-Code scannen

Zur Verstärkung  
unseres Teams in 
Nörvenich suchen 
wir (m|w|d)*

Erzieher, pädagogische Fachkräfte* 

Ergänzungskräfte / Quereinsteiger*

Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung
Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man sich
beispielsweise nach der Elternzeit
umorientieren möchte. Allerdings ist
es nicht immer leicht, den Traumjob
zu finden, denn die Auswahl ist rie-
sig. Viele können zudem nicht ein-
schätzen, was sie konkret in einem
Beruf erwartet, welche Möglichkei-
ten er eröffnet und wie es um die
Zukunftsaussichten bestellt ist. Lin-
da-Apotheker Matthias Fischer aus
Ostenfeld bei Husum spricht sich für
eine Ausbildung zum pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten aus:
„Dieser Beruf bringt ein wirklich span-
nendes und breit gefächertes Betä-
tigungsfeld mit sich.“
IIIIIn n n n n ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-
gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich

und anspruchsvoll“, erklärt der Ex-
perte. Zudem gibt es noch viele wei-
tere Einsatzmöglichkeiten, zum Bei-
spiel in der Pharmaindustrie, in Kli-
niken und Laboren sowie bei Kran-
kenkassen oder Gesundheitsäm-
tern. Matthias Fischer: „Gerade in
der Apotheke jedoch machen der
zwischenmenschliche Kontakt und
das gute Gefühl, den Kunden zu hel-
fen, den Job so reizvoll.“ Dabei ge-
nießt der Beruf ein hohes Ansehen
und ist zukunftssicher. „PTAs haben
keine Probleme, eine Stelle zu fin-
den - sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apotheker
aus eigener Erfahrung. Wer sich zum
pharmazeutisch-technischen Assis-
tenten ausbilden lassen will, sollte
mindestens einen Realschulab-
schluss mitbringen sowie Interesse
an Naturwissenschaften wie Biolo-
gie, Chemie und Botanik. Ebenso
sind Einfühlungsvermögen und ein
kommunikatives Wesen gefragt.
Die Ausbildung erfolgt über zwei
Jahre an einer Schule mit anschlie-
ßendem halbjährigem Praktikum in
einer Apotheke. Unter www.linda.de
findet man zum Beispiel gute An-

laufstellen in Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken wer-
den die PTAs auch direkt in die Pla-
nung und Umsetzung von Verkaufs-
aktionen und Marketingmaßnahmen
eingebunden“, erläutert Matthias

Fischer. Zur Fortbildung gibt es
ebenfalls zahlreiche Möglichkeiten,
etwa die Spezialisierung auf Indika-
tionen wie Diabetes, Rheuma oder
Multiple Sklerose sowie besondere
Kompetenzen in Ernährungsbera-
tung oder Hautpflege. (djd)
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen
Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei

der Arbeit keinen unnötigen, zu-
sätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-Nachfragen, nachschauen, verbes-
sernsernsernsernsern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen
hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Erkrankungen des Muskel-Skelett-Erkrankungen des Muskel-Skelett-Erkrankungen des Muskel-Skelett-Erkrankungen des Muskel-Skelett-
Systems machen den größten An-Systems machen den größten An-Systems machen den größten An-Systems machen den größten An-Systems machen den größten An-
teil an den Arbeitsunfähigkeits-teil an den Arbeitsunfähigkeits-teil an den Arbeitsunfähigkeits-teil an den Arbeitsunfähigkeits-teil an den Arbeitsunfähigkeits-
Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oTagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oTagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oTagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oTagen aus. Foto: BG ETEM/akz-o
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Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.

In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.
Foto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-o

Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene

Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnahme
wird in aller Regel von den Be-
schäftigten besser akzeptiert,
wenn diese an der Verbesserung

beteiligt werden und mitgestal-
ten können. In vielen Fällen liegt
eine Problemlösung auch bereits
als Idee in den Köpfen der Be-
schäftigten vor.
(akz-o)
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